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Sie groffe Seligeit dever,
die sum hodbseitlichen Abendmabl des Lammes in feinem
Snaden-Reiche bevufen find, und dabey wirdig exfdheinen,

bat
alsg der

, @urcblaucbtigftg% ﬁg’t und Hery,

$ giﬁ @; S‘!@ g% ’
Senft Suguft Sonftantin,

Hersog tu Sadyfen,
Sirtich, Cleve und Bevg, auch Engern und Weftphalen; 16,
unfer gnadigfier

Qanves - Surft wnd Ferr,

am IL. Sonntag nach Epiphanias diefes 1753ffen Jabres
in dev Hodh - Jiirglichen Sadfifchen Refidenys Stade Sotha
Das erftemabl
Aum WHdigen und feligen Genuf

bed bodpbeiligen Abendmabls €hyifti

gelanget, :
aug bem ovdentlichen Sonntags? Evangelio Joh, 1L v. 1- 11,
einer chriftlichen Hof-Gemeinde in der Sehlof Rirche au Weimae
fhrifemagig vorgeffellet und ertldver,
audhy bochft befagt

Bhro Body Sieftlichen Surchlauchtigeei P

bavgu unterthanigfi und freudigft gratulivet y A

obann Gottlieb Nife, fl=

teftl. Sadyf. HofiDiaconus in MWeimar, fwie au b A LG
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. e Durchlauchtigften
Suefenund Heeen,

| S ENRRST
Lot Wugug
Lonfeantin,

Herioa 1 Sadfen, Silich, Tleve
und Berg, audy Sngeryr und Weftphalen,
Candarafen tn Shivingen, Iarggrafen suMeifjen,
gefirficten Grafen su Henneberg, Srafen su
der Marck und Ravengberg, Heren
: su Ravenfiein, 26 20

meinemﬁgndbigﬂen tnd allertheuerften
Givfren und Seven.




@uechloudtigfier Sersog,
Sndvigfrer Sandes-Sieft und Heve!

s <
%m. $Hody - Firjtl, Durchlaudhtigheit
exlauben miv in hohen Gnaden, dag ich meine gang
ungemeine Freude nber den gebeiligten Gnaden:
Stand D ero-theuren Firfien:Seele bery dem erfis
mabligen wirdigen Senup ded allerheiligften Licbess
Mabld IEu in aller Unterthanigheit dffentlich an
den Sag legen durfe. €8 find nun bey nabe funf
sebn Jabre verfloffen, da Dero in SOt vuhender
Here Water, der wepland” Durchlauchtigfte

\’ C ¢ \ \
Fueft und Herr, Herr Lent Nuguft,
Hergog zu Sadfen, 2. mein im Leben gewefener
gnavigficr Jurfk und Herr, glovmwiirdigien Andens
deng, midy fo bodh getwiiediget, dag diefer groffe Fuvf
Dero theuerften Pringen in ver garteften Kinds
Deit auf meine Arine gaben, uttd mir gnadigft erlaube
ten Dero Jurfilichem holdfeligen Angefichte den ers
ften untertbdanigften Kuf in aller gebdrigen Submis-
fion gu geben, ~ Nach der Jeit bin idhy diefer hoben
©nade mebr ald einmabl theilbaftig worden, Ein
jeder




jeber Berehrungs: folirdiger Anblid der gebeiligten
perfon G HodyFivtl. Durdblauchtigheit
bat mein Gemithe su bejondever Freude ertoectet,
und mein treu-devorefted Herze in einem unabldgis
gen Gebet, Flehen und Wunfthen vor Dero frafs
tige Starcfung unterhalten,  Unbd fiche! bis bies
bee bat der gnddige und barmbersige BDII meit
und allee treuen Diencr und Unterthanen andddtige
Fiebitte in Gnaden erbdret.  Mebr al8 cinmabl
pabe idy mit fhranenden Augen und unter inbrimftie
gen heifen Seufgern sugefeben, wie wunderbar dex
allgeroaltige HEee uud Farft des Lebens bey denen
heftigften und bochfigefabrlidyen Sufdallen Dero
allevboftbarfted Leben erbalten, und allemabl babe
ich mit groffer Sreude, mit herplidhen Soben und
Dancfen vor GOtees gnadige Wunder-Hulfe 1wies
der abgehen Fonnen.  Durdy das immer {dhoner
fortgehende unvergleichliche Wadsthum  meined

altevtheuerfteis Geb-Pringensd an allen Furfilis
chen Letbes: Gemirths = und Gnaven-Gaben ift meis
ne groffe Freude immersu gar berrlich vevnebyret
worden. Heute aber ubcrfteiget meine innigfte Sreus
pe faft alle mogliche Befthreibung, da mich der gnd-
bige GOtt das hobe ®&lirck erleben laffen, dag mein
altertheuerfter Erb-Pring durdy den wirdigen
@enug ves allerbeiligfien Liebes:Mabls IEfu mit

dicfem allexhdchften @er!:sgg unferer Seligkeit nad
3 der




tidsen Seoft und Jreude aller Dero Lander uind Vit
cFer unverrivkt bewabren und verberrlichen ol
Unter welden treu: devotefien - Segens-Wim{dyen
gu- fernerer unfchdpbaver hober Jurften, Huld und
Gnade ich midy unterthdnigfi empfeble, und in dev
tiefften Ehrfurdyt in unablagigen pricfterliden Ges
bit, Sreue und Geporfam lebenslang verharce
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| Gndvigfter Landed -Furft und {361‘}.‘-,3
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B Mefthrieben ju Meimar, A
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g‘gaud)get heute dem HERRN alle Weimarifdhe
fante.  Dienet heute dem HErvn mit gans
befondern Freuden,  Kommt vor fein Angeficht mit
Sroblocten, Erfennet, dag dev HENRNR GO ifis
pag fein Nabme audy bew den Schilden auf Srden
cchobet ift.  Er bat und gemacht, und nidt rie
felbft, su feinem BVold, und ju Schaafen feiner Wi
pe.  Gebet alfo u feinen Thoren ein mit Danclen,
witd zu feinen BVorbdfen mit Coben, Dandfet ibn,
und fobet feinen Nabmen,  Dandlet dem HSren,
penn ev iff freundlich , und feine Giite dhret erigs
Tich, und feine 2Wabrbeit fir und for. Amen,
Halleluja, Amen!
' it
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 BBingang.

affet ung freuen und fedlich feyn, denn bdie

Dodeit ded Lammes ift Fommen, und fein

2Weib hat fich bereitet.  Und felig find, die

0a berufen find sum Abendmabl des Lam.
meg,  Das find wabrbaftige Worte SOttes, meine in
GO1t andddtige und geliebtefte Freunde! Sa, s
find Hery, GSeift und Seel erquictende und erfreuenve Woy
fe, foelhe ehemabhls ein Engel vom Himmel, und jvar fon-
der allen weifel dev unerfdaffene Engel Chriftus 3Efus
dem beiligen Sobanni nidt nur freundlic sugefprodyen,
fondern auch wirtlidy alfo auffchreiben laffen. Apoc. XIX.
7. & 9. Das Lamm, deffen bodeitlich Abendmabl
ung bier fo lieblidy angepriefen, und fo freudenyeich befdhrics
ben wird, ift fein anders, als Chriftus S3€fusy das theure
und beilige Lamm SGOttes, auf weldyes Sobannes im I 29,
mit Fingern weifet, und fpridyt s Sicbe, bas ift GOt
tes Lamm, twelches der Welt Siinde fragf, Das
famm, dag gum Heil dee Welt vom Anfang ermiic
get ift. Apoc. XIIL 8, Das Lamm , dag uns o bod
geliebet, und ung gemwafchen mit feinem Blute,
Apoc. L 5. Durdy die bier angetlindigte Hodseit und
Abendmabl des Lammes aber wird nadh dem eigentli-
then Sinn und et der englifdhen Offenbabrung fopl
fienebmlich angedeutet der allerfiffefte Senuf der efvigen
unausfprechlichen Jreude und Seligteit alfer feligen us,
erroehlten im Himmel. et fie cinmabl mit Abras
bam, Jfaac und Jacob im Himmelreich su Lifdhe

fiben
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figen toerden, Matth. VIIL 1. BWenn fie nady dev Ve
beiffiing Cprifti efjen und trinfen twerden uber feinen -
Cifche in feinem Reiche, Luc. XXIL 30,  Das ift das
Mabl, welches der Prophet Efaias XXV. 6, o berrlidy be-
fchreibet, als ein fett INabl, als ein INabl von rei
nem Wein, vom Fett, vom MavdE, vom Wei,
davinne feine Hefen find.  Durd) dag Weib, fo fich
su Diefen bodbeitlichen Abendmabl ded Lammes ges
birig beveitet, wird die chriftliche Kirche, und in devfels
ben eine jede glaubige Seele verftanden, und diefe in heilis
ger Sarift baldo eine Draut, bald ein Weib Chrifti und
0cd Lammes genennet.  Worinne aber die heilige Veveis
tung diefes Weibes, oder dicfer geiftlicdyen Braut beftehet,
entdecket und evfldvet dev groffe Engel des Bundes im 8. .
Und ¢8 ward ibr gegeben, fich anguthun mit reiner
und (dydner Seiden,  (Die Seide aber ift die Ge-
rechtigbeit der Heiligen.)  Diefer tdftliche Shmuck,
dicfe reine und fhone Seive ciner volfommnen Serechtig-
feit 1ird bier denen Heiligen sugecignet s nicht ald ob fie
diefe Sevechtigeit urfpringlid) aus fidy felbft von Natuy,
ober von cinander durd) willfibrige Shencung und HNits
theilung untev fich hatten, fondern in (o fern fie als eine
foftbare Gabe ICEfu fir alle feine Glaubigen angufehen,
alg cin aligemeiner Braut-Scmuct fitr alle feine geiftli-
dyen Braute,  Das ift die vor SOt geltende Gerechtig-
feit s der fchone Rock dev Gevechtigteit, und die weiffen Kleis
Der Des Heild aus ven heiligen Handen Efu. Efaia XL 1o,
Die 30 diefern Abendmapl berufene felige Seelen find alle
wabrhaftige und bis ang Ende bebarrliche Slaubige . el
the den on fie ergangenen g?nabem?iuf willig angenom:

2 men
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men und gefolget. - Von diefen mag s nus wobl heiffen:
Gilig find, die da berufen find sum Abendmabl des
Cammes,  Oder, tie jener erleuchtete und exyveckte Phas
vifder fpracy: Selig ift, dev a8 Brod iffet im NReidh
SOtted, Luc. X1V, 15,

Allerlicbfte Seclen!  Wundern Sie fidy niche,
twarum ich mich o fore bey dem Anfang meiner heutigen
Reve auf die Hodhseit und auf das Abendman! des Lam-
mes bevufen,  Ticht blog der angenchme Fubalt unfers
beutigen Sonntags-Evangelii, und die darinnen befchrie-
bene evfreuliche Hocaeit 3u Cana tn SHalilda bat midh va-
au veranlaffet; fondern eine andeve fichtige und heilige
Gefchichee.  Eine Gefdhichee, reldye ung den beutigen Tag
3 eitien gefeaneten Steuden: Tog madyet vor unfere
Hodhfiitliche gnadigfte Ober - Vormund-
jchafts-Srertichaften, vor unfer grofies Sirfien:
Haug Weimar, vor afle gegentodvtige und abmwefende
Weimarifde getrene Rdthe, Diener, Bivger und Unter-
thanen.  TWeldye heilige und aller Verehrung wirdige Ge-
fchichte beute mit cinemn jaudizenden Te Deum landamus
unter pradytig ceednenden Paucten und Trompeten Seall
in allen Tempeln und Kivc)-BVerfammlungen unfers LWei-
mavifchen Jinfenthums dffenclich vevberrlichet wivd, Mieis
ne dermablige Abfiche ift alfo frevlid) nicht von dem sukiing
tigen bodyseitlichen Abendmabl 0e8 Lammes ju handeln,
bivobl foldyes in denen angesogenen Spriichen fiirnemlidy
angedeuitet wirds fondern mein Hevy und Sing ift auf
vagjenige hodseitliche Abendmabl des Lammes geridheet,
meldhes diefer himmlifche Seelen-Drdautigam fchon biwfm
({3

o, 2in ) USRI NN L TR SRR T A IO B ar TN » e L TP SOOI~ Gl T e P SRR ek g - TN



8> 7 C 5@
feinem Gnaden:Reiche feinen Slaubigen beveitet, dari et
fie noch immer {0 liebveidy bevufet und cinladet, in welchernt
e audy allen denen, die feinen Gnaven-Rufe bievinne fols
gen, und fid) darzu vechtfehaffen bereiten, fein Heil und feis
ne Seligeit fchon bier ju fehmecken und 3u genicffen giebt,
Ob wobl nicht fo- gar vollig, aldin jentem Leben, dodh fo vicl,
alg i Diefer Shivadyheit der Seele su faffen moglich ifte
Hier vie Erftlinge, doct die volle Exndee,  Hicr die Brofas
men, dort die volle Sattigung,  Hier Fropfeniveife, dove
Stropmiveife.  Hicr im Slauben, dovt im Schauen. Hier
facramentlich, dovt himmlifd). 2Biv wollen alfo nach An-
feitung unfers beutigen GSonntags- Eoangelii die grofie
Seligheit derer, die sum bochaeitlichen Abends
mabl des Lammes in feinem Snaden-AReide bes
“rufen find, und bey demfelben rouedig erfdeinen,
einer befondern belligen Betradbtung wurdigen, uns aber
jum BVoraus darzu Licht und LWeisheit , Snade und Se-
guenf cvbitten, in cinem antddtigen und gldubigen BDater
nfer 26 :

TEX TN S

Soangelivm, Joh IL 1-11,

m mein i erften Gingang gegebenes Verfpredyen
s erfillen, meine in GO Andadptige und
Y Sclichte! will ich jue Erwectung und Unterbale
tung ciner beiligen Jreude unter uns (o gleich aus diefens
unfern beutigen Sonntage-Evangelio Devo Andadt iy

baltens ;
A 3 Die
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Die grofie Seligkeit deter, die sum hody:

seitlichen Abendmabl ded Lammes in fei:

nem Gnadent- Reiche bevufen ind, und
vabey wirdig evfcbeimen,
S will Shnen dabey aus unferm Eoangelio jeigen::
L. Die ndtbige beilige BDefhaffenbyeit und Eigen-
fchaften dever, weldbe su diefem Abendmable

nid)t nue berufen fepn, fondern auch dabey
liedig erfcheinen wollen.

IL Die grofie Seligheit und gans ungemeitten
Heilg-Suter, welche die auf diefen bochseitliz
chen Abendmable windig erfchienenen Sdfte
wiirclich geniefjen,

O JCEu! wabres Brod des Lebens,

$Hilf doch, daB wir nie vergebens,
Over uns vielleidyt sum Schaven,
Geyn ju deinem Tifch gelaven,

£ag ung durd) dif Seelen-Effen

DOeine Liebe vecht ermeffens
Dag wir audy, wie bier auf Erden,
Cinft im Himmel Bdfte werden,

Amen! bilf HE IEM, Amen!

Ab-
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Nohandlung.

30 tidyten Sie denn, meine wertheffen Freunde!
Devo andadytige Aufmercfameeit und aufmevctfame

Anvadt
Bovtrag.

uf die grofie Seligheit dever, die sum Hodyeit:
lichen Abendmabl des Lammes in feinem Gnas
den-NMeidye berufen find, und daben mwindig e

fheinen,
Criter Theil

@rﬁ{id) fragt fidhs nun bierbey billig: IWie denn diejes
nigen befhafen fepn, und mwas fic vor Eigen:
fdbaften an fich baben mirfen, weldhe bey dem fchon
bicr im Gnaden-NReicdhe bereiteten bodhseitlichen As
bendmable Ded Lammes wirdig erfdyeinen fwollen 2
Die Antsvort und Belehrung auf diefe Frage liegt in den
beyden erften Verfen unfers beutigen Sonntage-Coange:
lii. Siemiiffen nemlich dic Eigenfchaften der heiligen Dut-
ter und der frommen geborfamen Singer IEMu an fid ba-
ben, Shre Secle muf cine veine gebeiligte Braut FEfu
feyn, Der Evangelift Johannes fangt unfer heutiges Eo-
angelium alfo an:  Und am dritten Tage ward eitte
Hochseit su Sanain Galilda,  Am dritten Sage,
nadydem nemlidh der HEvr FEUS ausd Judda in Galilaam
angefomnien fwar, da ward cine Hodzeit 3u Cana in Ba-
lilqa, ¢in freudenveiches Mabl, cine cheliche chriftliche Bev-
mablung und Verbindung, Eine jede devgleichen Vevbin-

: Ung
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oung ¢iebt uns ein angenchmes Bild der geiftlichen Dey-
mablung einer glaubigen Seele mit ihren himmbifen Sees
lenBrautigam Chrifio IEfu. S0 bildet fie und der Seift
®Dttes felbft abs Ephell V. 23-32.  Tudem id) aber devs
mablen eigentlich auf das facramenrpche Hodhyeit- und Lies
bes-iabl Chrifti in meincr gegenivartigen Rede meine Ab-
ficht gevidheet 5 fo mag ich wobl mit guten Srunde behauy-
ten, Dag der fnwdige Senuf dev facramentlichen Homjseit
De8 Qammes bey ung Mienfdyen, wegen dever nady dem un-
feligen Stnden- Jall fo febr verderbeen und gefwwadyten

Seelen-Kudfte, nidht wobl ehender, ale nach dreyen Tagen,

angeben fonne. Dy crfte Tag ift ver Tag vevleiblichen
und naticlichen Geburt,  MNach diefer fiehet ¢8 gav fbleche
it dem avmen neugebobrnen Nienfhen aud, Er tdmme
nackend und bloG auf die Welt leiblich und geiftlicher Weife.

9fn diefem Tage ift dDev Mienfdy nody anffer Chrifio, Frem:

pe und auffer der Biwrgerfhaft des geiftlidhen Ffraels, und
alfo auc fremde von dem Teftament dev Verbeiffung.
Der andeve Tag ift der Tag dev geiftlichen Wiedergebure,
da aug vem Mienfchen ein Chrift, aus dem Kinde des Jorng
efn Kind ver Snaven wird.  Da thut dev hinnmlifdie See-
e Brautigam Chriftus JEMS 0 3u fagen die evfte An:
sperbung um dic Seele des Menfden.  Der liebliche An-
und Boverag frehet Hofea LI 19, 20. und lauter alfo:
oy toill mic) mit div verioben in Ewigkeit, I
toill mich mit dir vertrauen in Gerechtigleit und Ges
vicht, in Gnade und Barmbersigheit,  Ja im Glaus
ben will idy midy mit dix verloben , und du wirfiden
HErn exfennets. Da gebet alfo in der Taufe die geift-
liche Werlobung Shrifti mit einer glaubigen Seele ane Chris
ftus [prict a gleicyfam dev Seelen jus S

- o~
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Sdy bin dein, und du bift mein,
Und o i bleib, da follt du feyn,
Ung foll der Feind nicht fcheiden,

Die Secle thut die evfrenliche Segen-Sufage:

HErr! mein Hive, Brunn alfer Jreuden,
Du bift mein,
S bin dein,

Niemand fan uns {deiden, w.fi 1.

Da wird der Seele suerft das bodvseitliche Ebren-Kleid an-
aelegt, Efaia LXI 120 Galar IL 27 Da befornme die
Seele den heiligen Seift jum Siegel und Pfand ibres ju-
finfrigen bimmlifden Erbes, Ephel L 13,14, Die Seele
befommet aber audy den heligen Seift um Lebrer und Un-
tevfveifer, Joh. XVIL 13, 14. 15, damif cv durd) fein Wort,
und durch grindliche Unterweifung von ihm evlendyteter
und treuer Unter:Lehrer, dag feligmachende Erednnenif
GDtted und Chrifit in die zavten Herzen dev Kinder pflan:
sen, Den BVevftand nach und nady immer mebr und mehe
von denen Sebeituniffen des Reichs Chrifti evleuditen, den
Willen aber zur veinen und berlichen Licbe JEu immer
fraftiger neigen moge, big endlich der Dritte Tag herbey
nabet, 0a dev evlenchtete, iedergebohrne, und in dem Er-
tantnif IEMu Chrifii gnugfam unterwicfene Chrift die Sas
be, Kraft und das Vermodgen dev beiligen und weifen Prii-
fung befommen , welche der beilige Geift, als dev himmli-
{che Brautwerder Chrifti, ausdrictlicy jur widigen Ev-
fheinung auf dev Hoczeif ded agammes, und bey deffen L?‘se‘
(4°1]
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beginabl in feinem Gnaden: Reiche erfodert, 1. Corinth. XL ]

28. fpricht dev Apoftel Poanlusd gav nadydricklichs DOer 5
Meenfch prife aber fidy felbft, und alddenn effe et f
von diefem Brod, und trincfe von dieem Keldy,
3n dem porbin im Eingang angeflibrten Sprudhe, nem:
lid) Apoc. XIX. 7. nennet dicfed vev beilige Geift eine Sube-

veitung des Weibed, oder der geifilichen Braut Shrifii,
Nady diefer gnugfamen Jubereitung folget endlicy dex
dritte Tag, Das ift vey evfie Hodzeit-Tag im Buadens
Reiche Chrifti, an welchen die gidgubige Secle Jum hochseits
lidhen Liebes-OMable 0e8 Bammes bovufen und gebradyt
wird. _

¢ SRR 2 I | S T o et

Aus diefenr allen crbellet denn nun fdhon jum voraus
die ndthige beilige Befhaffenbeit und Eigenfhaften
verer, toelche ben dbem Sacrament des Altars, oder
bep dem bochseitlichen Liebes:SNable IEfu al8 witrs
Dige Gdfte erfcheinen wollen,  Sie miagen cine reine
und JEfurm bevglic liebende Braut Ehrifti feyn; fe mif
fen geiftliche Sreunde und Vevwandte IEM feyn; fie mif:
ferr aud) freue und geporfame Jinger IEfu feyn,  Auf
der Hodhaeit ju Cana wird jivar nur des Brautigams, und
der Brauf nidt gedadt, und feines von beyden wird mit
Dtahmien genennet, Daf man alfo mit feiner Gewigbeit be

| baupten fan, ob 9Navia Magdalena die Braut, und Si
’ : mon von Cana in Salilda der Brautigam, oder ob es an-
l deve Pevfonen gewefen.  Wo aber cine Hochseit ift, da
miffen Draut und Brautigam fevn,  Auf der Hodyseit ves

! Lammes ift ver Brautigam Chriftus IEfus, vie Braug
aber cine jede gldubige Seele.  Die muf dem bimm%ldgm

Vs
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Bréutigam alg eine veine, oder alg eine mit dem Blute des
Lammes von ibrem Sinden-Uinflath gereinigte, und durd)
feinen Geift gebeilige SSungfrau sugefiibret terden, 2 Cor.
XL 2. Auf ver Hochyeit 3u Cana waven die Mutter und
Stnger 0es HErrn FE als Bdfte da.  Wer auf der fa-
cramentlichen Hoddpeit des Lammed wirdig crfheinen will,
muf gegen feinem Hepland ¢in Mucter-Hevy, dad ift: ein
mit der 3avtlichiien icbe, Treue, Dienft- und Geborfams-
IBilligteit evfilites Hevze baben.  Wir fchlieffen dif fvobl
mit Recdit aus dev widgtigen Ertlarung unfers allevlicbfien
Heplanves, Marc. [IL 31-35. ~ S0, ie cine Mutter ibr
Kind unter threm Hevgen tragts o muf ein wirdiger Com-
municant §Efum im Herzen baven. JEfus Ghriftus
muf in ihm geifilicher Weife empfangen worden fenn,
und cine Geftalt gevoonnen haben, Galar IV. 19, Er
mufi aber aud ein trener Junger IEfw fepn,  Cr mug
nidt nue auf IEum getanft, foudern aud in dem feligs
madenden Ereantni§ JESU gnugfam gegrimdet feyn.
SBic ev hat angenommen den HEven JE€fum, fo
muf er in thm wandeln, und in ihm gefourgelt und

erbauct feyn, auch fefie-fepn im Glauben, wie ev ges

fehyret worden, Colofl Il 6.7 Ein foiirdiger Communi-
cant auf dem bodeitlichen Liebes-Miable SEM muB ein

et Loore, Befenl und Wilken FE Gehorfam leiftender

Stinger fepn. Er muf das beobachien, fwas die Miutter

S5Efu pon denen Diencrn und Aufivartern auf dev Hods

3eif 3u Gana evfordect.  IBas er, devr HEve 3I€fus,

eudh fagt, Dasd thuf, Bas cin folirdiger Communicant

por, bey und nad) dem Genuf ves hodacitlichen Licbeg-

B2 Mals
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Mable Chriftithun foll, das fagt ung IEfus felbft, C
lafies uns aud) durch feine Diener fagen,  Chriftue felbft
fage: Thut Bufle , und glaubet an dad Evangelivm,
Marc. I 15, Chriftug a6t ung fagen: Danctfoget dem
Bater, der und tudtig gemadt sum Sebelyeil dev
Heiligen tm Licht,  Weldper ung crvettet hat von der
Obrigkeit der Jinflernif, und vevfeset in das NReidh
feines Sobnes,  An weldyen wiv haben die Erld:
fung durch fein Bluf, nemlich die Bergebung dex
Sunden, Colofll L 12. 13. 14. € (a6t ung ferner fagen
aus Jerem. VIL 3¢ Beffert euer Ecben und Wefen, (o
will ich ben euch wobnen an diefein Orfe,  Endlich
16§t ev uns nach Dem wirdigen Benug feines allerbeiligften
facramentlichen ONabls fagen: Werfudyet eud) felbft, ob
ibe im Glauben fepd,  Prifet euch felbfi: oder er:
Fennet ibr eud felbft nidyt, dag SELS &L iftus in
eudyift? 2 Cor. XIIL 5. 2Bas nun IEfus fage, das miifs
fen wiv thun.  Unfeve geifilide Mutter, die redyglaubige
Kivdye, cvinnert ung oft davan, und Iaffet immerju durdy
ibre Diener einem jeden unter uns ymrufen; &g ift dir ges
fagt, Menfdy, wasd gut iff, und was der HERN,
ein GOt und Hepland, Vot dir fordert, Mich. VL g,
Selbft die unvergleichliche Cigenfdhafren ves allerbeiligften
IEfu mug cin wirdiger Communicant, fo viel in dicfer
Schwadyheit mdglich, nady und nady anzunehmen fuchen,
€in jeder muf gefinnet feyn, wie IS Shriftus
auch foar, Philipp. Il. 5, 11nd gleichwic Chrifius fir ung
e
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gelitten pae im Jleifchs (o mifjen foir und auch mit
vemfelbigen Sinne apnen, r Per. IV. 1. Gben
davum bat ung Ehriffus bep feinen Leiden cin fo
fdyones urbild gelaffen, dag wiv feinen heiligen Jups
tapfien nachfolgen follen, 1.Perr. 21, Bey demn Dienft
und in der Semeinfihaft SER iff nichtimmer lauter Weber:
flu, fondern ¢8 auffert fith audy mandyer Mangelim Seift-
lichen und Seiblichen. €6 findet fich da allerley Creus und
Leiden,  Auf der Hoczeit su Cana mangelte c8 am Wein.
LBaffer war wobl da jur Reinigung, aber wenig Wyein jur
gnugfamen Sabung und Crquickung, So auffevt fich in
dem Dienfie FEfu gar oft mandyer Mangel.  Niangel
an der Starce und Freudigfeit des Glaubens,  INangel
am Zroft,  Mangel an der Inbrunftdes Geifies.  Man-
gel an verLuft und Keaft subeten.  Mangel andem Grnft,
Eifer und Andadht im Beten.  Mangel an der baldigen
Crbdrung unfeves Gebets.  Nody macht 8 der allyoeife
Depland gar oft mit feinen Slaubigen’, wie auf der Hody
aeit 3u Cana in Galilda mit feince gelicbtefien HMutter,
Denn da diefe forgfaltige Miutter des HErn vov ibre ge-
licbten Sreunde und Werwandee, die durd) den entffandenen
Wein-HNangel nur alfzufehr befchamee new angebende Ehe-
Seute, eine vemithige furze Vorbitte cinlegee: HSr! fie
haben nicht Wein s fo echiclte fie vou ibrem allevtheyre:
flen Sobne die unvermuthete gar hart fcbcingnne 2Untivore:
Weib, was habe idy mit div su (haffen? Meine
Stunbde ift nody nicht Fommen.  Aljo mifen immer
glaubige Freunde, Diencr und Jlnger FEu auf die gng.
vige Crborung ibres @eber% und auf vie erlinfdte Hilf:

3 fe
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fe twavten pon einer PorgenWache bis su dev andern,
Pfalm CXXX. 6. Daf die geangfiigre Seele alle Augen-
Blicte nady dem Seiger dev gottlihen Vorfehung blicet,
und bey denen juriick gesogenen Hulfs- Stunden gav oft
banglidh mit David fenfyee: Ad! du HEvr, wie {0
lange? Plalm VL 4.  2n Thranen-Waffer fehit es alfo

in vem Dienfte und Reiche FEMu niche, wobl abey oft any

Treuden-2Bein.  Dev verborgene allieife SOe und Hey
tand fpeifet gar oft feine Freunde mit Thrdnen-Brod,
und trdndef fie mit groflen Maag voll Thranen.
Pilm LXXX. 6. Den Weir feiner @ute aber verbirge
er oft denen, die ibn fitechten, und ergeiget fic denen,
Dic vor dent Leuten auf ibn frauen, Plalm XX XL 20,
Dodh, in einem Augenblict it alles LWaffer in Wein ver-
gandelt,  Chriftus fbrt die Seele aus der divven
Angft-Loifte und augder naffen Rummer-Hoble in feinen
pollen Wein-Keler, {hencket ibr voll ein, cr erquis

cet fie mit Slumen, und labet fie mit Aepfein,

Cant. IL 4.5. Plalm XXIL 5. Otun bort man die zupor
dangftlich feufsende Seele wicder freudig fingen:

Sehr langfam tommt wohl oft, »9%“' JIESU! deine

funde,

@s 16t fich fehen an, ald WOllE fie gehn ju Grundes
Do ifis gewif, fie fonime, undfomme 3 vedhter Jeit,
nd erfest den Bevzug mit taufend Jroblidfeit,

ger alfo alé cin mirdiger Saft auf dem bocheitlichen Lies
beg-Hahl FE evfcheinen will, der muf nady dev Anwweis
fung des heiligen Apoftels Pauli, Rom. XIL 11, 12, bey

(es P
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Qeiten Tevnen branftig werden im Geift - frdblich in
$Hofnung, gedultig in Srabfal, anbalten am Gebet,
Cr mug fich audy, wie Niaria auf dev Hodhzeit su Cana thdr,
der Heiligen Nothdurft annebmen , fite fie beten und
forgen, u. o, Das alies und nod) mebr gebdret su den
fchonen Eigenfehaften und Kenngeichen aller toiedis
gen Gdfte auf dem bodyseitlichen Abend und Licbes:
Mable IEUin feinem Snaden-NReiche,  Aber laffen
Sie ung nun yors

Anverer Theil,

Andeve evfennen levnen, die groffe Seligleit und
furtreflichen Heils-Guter, weldhe alle in dem erfien
Theile nach ihren fchonen igenfdyaften befchriebene,
und witrdig bey dem Abendmabl ded Lammes erfchies
netie Hodieic-Gdfte genieffen, und derfelben in Reit
und Ewigkeit theitbaftig werden, :

Silig fepn beife nach der NMeyrung Auguftini, al

I¢8 das haben, wag man begebrets oder, fvie Scotus redet,
feinen Mangel leiden, Euftathius erflavet dag Iort -
weizios 0lf0, DA cin feliger Dien(ch dev fey, den fein Lngliick
oder Leiden trift.  Das alles find freplich Befchreibungen
einet foldhen Seligfeit, die in der_volligen Befiging verer
pimmlifen Gditer beffebet,  Der GSrund und Anfang
diefer Seligfeit liegt indeffexs im LBore und in den heiligen
Sacramenten Chrifii, - Und befondersd wird ein licblicher
Borfdymad diefer Seligheit in dem hodhaeitlichen Qiches.
Miaple SEU genoffens und svar wie diefes Abendmas!
D¢
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ves HEvn in unferer Eoangelifd)-Luehevifdyen Kivehe con-
fecrivet, geveichet und genoffen witd, ! wic grof und
felig find die Voryiige des evangelifchen Liebes- Niabls vor
pem perfalfchten und verfriimmelten Abendmabl dev ivvis
gen und falfden Secten,  Dasd evangelifye Abendmabl
ift frep vom Miangel dever davyu gehorvigen wefentlichen
Stike.  Das cvangelifthe Abendmabl 1ft audy frey von
aller ivvigen und verfebreen Deutung des allerbeiligften Te-
ftamentes Coriftie  Dep dem Evangelifd)- Lutherifcyen
9(bendmabl gebet stvar feine widernariiriiche und widerfins
nifdye Verwandelung dever fiditbaven Elementen, wobl
aber eine wabrbaftige geifiliche BVevivandelung und Wer-
anderung dever chriftlichen Communicanten und ihres See:
{en-uftandes fiiv,  Bey diefem coangelifhen Abendmabl
findet eine glaubige Secle die fraftigfie Stavcfung, die fiife
feftc Grquickung, den lieblichen Senuf aller geiftlicyen Heilg:

Gnter, Leben und volle Genliges eine immer ndbeve OFf:

fenbaprung dev Hevrlidyfeit Chrifii in Dev Seelen, und vie
gan gemiffe Hofuung der sufinftigen vollen Seligtcit ded
efvigen bimmlifchen Sreuden-Lebens,  Auf der Hocheit 3u
Gana gebradys am Wein,  In dev vomifchen Kivdye feble
¢8 nody immev bey ibren verfiummelten Abendmable an

dem gefeancten Kelche,  1ind bid diefe Stunde hat diefe fo

tief verfallene Kiwdye fich noch nid)t auf eine folde Ave, alg
¢8 vie Wiarigfeit, Hobeit und Heiligteit diefer Sache v
fordert, vedtfertigen fonnen, warums fie von den flaren
und deutlichen 0ovten eined gottlicdhen Teftamentes (o fre-
pentlich abiveiche 5 da man Do mit einem menfchlichen Te-
ftamente, vag durd) den Tod Ded Teftatoris beftattiget wov-
den, nicht fo verdchtlich umgebet , nichts davon und nidys
pavsu thut, Gal L 15, Und feie will fie mit ihren faeblm

nes
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Cntfdyuldigungen vor dem Sevidyte des Wlerhddften befte:
ben, tarum fie denen armen Cdpen den gefegneten Wein,
und mit demfelben das theuve Blut Chrifti entzichet, va fe
vodhy nady dem Blut feiner glaubigen Befenner o fehr dijy
flet 2 GOELob! unfevecvangclifche Rivde hlt ves HErrn
Abendmabl, wie fic e8 vom HELN empfangen, Dabey
gebricht e8 nicht am Lein, und alfo audy nidt an dem al-
leveheuerften Blute Chrifti.  Paulus fdhreibetr, Cor. XI. 23
3 babe ¢8 vom HErrn empfangen,  Und nadh dies
fer vom HErrn empfangenen Offenbabrung folten dieglau-
bigen Covinthier, und nady ibnen alle giaubige Chriften
niche nur oft von dem gefegneten Brodte effen, fondern
aud) NB. oft von dem gefegneten Kelche tvincten.  Sn
unferer evangelifthen Kivdhe wird aber audy dag gefegnete
Brod und der gefegnete Wein nicht por bloffe qufferliche Jei-
chen des abivefenden Leibes und Blutes Chrifti , und alfo
nicht vor bloffe leere Schalen ohne dem Kern gebalten, Wl
ches fwicoer eﬁrunb:fa([rd), und fo wobl den Sinn al8Rmweck
ocs hoben Stifters ganlicy suwider it Unfeve evangeli-
fche apoiiolifch-catbolifche Rircye feheuet und fehdmet ficy
ferner bullig eine fwidevchriftifcye Berwandelung des Byod-
feg und des Weines in den Leib und Blut Chrifti ju Rarui-
ven, wic ettwa auf dev Hodyeit 3u Cana in Salilda dag
LWaffer wurdlidy in den beften Wein vermandelt, unp
viefe Vevivandelung durch die Sinne des Sefichtes, deg
Serudys und_ Sefmacts beftdttiget worden.  Nein,
einer (olchen falfchlich erdichteten Transfubftantiation bey
em hodseitlichen Abendmaple des HEVrN widerfpricht die
Abfiche und Anteifung ves allerheiligfien Stifters, wie
‘aud) der verniinftige Gebraudh aller Sinne.  Diefe pibfts
liche Svrlebre bat als cine bofé Miutter jugleidh) vicle anves
e
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ve Seelen-verderbliche Srethiimer geseuget und gebobren.
3. & die abgottifche Anbetung dever gewepheten Hoftien,
die aberglaubifthen Mieffen, und andeve Brevel mebr.
GOt Lob! unfeve evangelifdhe Kivdhe ift von allen diefen
Sauerteig geveiniget,  n unferer evangelifchen Kivde
glauben und lebren wir mit unviderfpredlichen GSriinden
ie wabrbaftige und wefentlihe Segenivart des Leibes und
Blutes Chriftt in und unter dem gefegneten Brod und Loein,
Doch verftehen wir pas Effen und Trincken deg Leibes und
Blutes Chrifti bey dDem facramentlidhen Hodaeit-SRabhl Chri
fti nicht auf capernaitifche Are und nad) deven fleifchlichen
Begriffen s fondern daf ¢8 auf eine SOtt allein befannte
beilige Ave gefdyebe, (0, wie geiftlidye Saben auf eine leibli
e Ave sum Heil dev Seelen genoffen und gebraudt wevs
den fonnen: fo, fie tan SOtted Wort, fo Beift und Le-
ben ift, mit denen Obren des Leibes bovet, da der Schall
in die Opren, Gcift und Kvaft aber ing Hery und in die
Secle dringet: o, fie in dev Taufe ung durd) Aufgiclung
D¢8 Laffers mit und unter den Befebls: und Verheiffungs:
Worten Chrifti das Vad dev Wiedergeburt jur Reinigung
und Heiligung der Seelen angedevet, Wit folgen dabey
dev flaven Dffenbabrung ves HEN, 1.Cor. X.16. XI. 26.
Mit defto fefterer Slaubens-Sewifheit glanben und ciges
nen wir dem hodhaeitlichen Licbes:ONabl Chrifti und deflens
oirdigen Senuf eine inneve gaftliche und gottlide Kraft
a0, die Hevzen und Seelen der Menfchen 3u verwandeln,
aug geiftlid)y Todten Lebendige, aus Simdern Sevechte,
aug Kindern deg Jorng Kinder dey Gnaden, aus Kindern
dev Werdammmnig Kinder und Erben ded ewigen Lebens und
der eivigen Seligheit 3u maden,  Und das alles Kraft dex
bevelidhen Cinfesungs - und Berbeiffungs - Worte Shriftis

Joe
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Kie euch gegeben und v%gpffen sur Wergebung dep
Simden,  Denn wo Wergebung dev Sinden iff,
da ift audy Leben und Seligheit, D! tie herelidy find
die Siter? O tvie foftlich find die Baben, sweldhe glau-
bige und tolirdige Communicantett auf dem evangelifche
bohseitlichen Liebes-Mabhle IEfu genieffen?  Koftlich wa-
ven fonder Sueifel die Speifen auf der Hodjeit 3u Cana,.
Sebr edel und unvergleidlicy war dev Wein, weldyen die
Allmacht und Biite des anfuefenden FEfu aus Waffer ge-
macht, und 3war fo reichlich, Dag ev fechs groffe fieinerne
Waffer-Kehige voll Wagfer in den edelften Lein verivan-
delt, fo, Daf ver Spcifemeifter, da ev ibn gefoftet, jum
Brautigam forach:  Jederman giebt sum crficn guten
SBein, und wenn fie truncfen rorden find, alddenn
pen gevingerns du baft den guten Wein bisher bes
balten,  Dennod find bey dem facrament- und hodyseitlis
chen Abendmab! Chrifti Speife und Trancd unendlidy bef-
fer und tofthidyer, alg-auf dev Hodzeit ju Cana.  Denn

oamilh oo ’ .

G hriftus felber dic Kofte feyn,

Lnd fpeifen die Secele allein,
Da fommen glaubige Communicanten jivar ju Feiner fleifch-
lichen, unreinen; findlidyen und dag Hery befhwerenden
FTyuncberibeit, o der bofe 2Relt-Jederman feine Gdfte
perleitet; Wobl aber 3u ciner dDas Heva crquickenden heilis
gen und geiftlichen Tevnckenbeit ; weldye David Plalm
XXXVL 9. denen Kindern GDttes gucignet: Sie toerden
truncfen don den Gitern deines Haufes, und du
tandeft fie mit Wolluft, ald mit einem Strohm,
: {iiad s i iz _ - Hobher
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Hober Fan die Qicbe nicht fieigen, alg wenn fie fich (lbf
sum Genuffe dargiebt in ihrem cigenen Sleifch und Blut,
16661ich von ung effers und trincfer.  Und fo wic Speife
und Lrand mit demijenigen wabrbaftig vereiniget mird,
der fie genieflet s alfo gebt ¢3 audy bey pem Senuf des Q(
bendmabie Chrifti.. Wer mein Fleifch iffet, und trin:
cFet mein Blut, dev bleibet in-mir, und idyin ibm;
foricht der bimmlifche Speife:Meifier und Seelen-
Brautigam Thriftus IEus, Joh. VL 56, Da fenctet
fidy Coriftus mic aller feine Giite in ung. Mt Clyifti Leid
und Blut empfangen wir jugleic) alle die hervlichen Snas
den- Sehage, die GSOII in Chriftum und in fein theures
Berdienft geleget bats alle feine Leigheif ; Bevechtigteit,
Heiligkeit und Seligheit,  Und fwenn der Eoangelift im
Befdluf des Eoangelii meldet: Dif ift das erfre Jeiz
chen, Dad JE(us that, gefcheben su Gana in Gali:
lda, und offenbabrte feine Hevrlichfeits fo gefdichet
diefes lesteve nicht nur das evfie, fondern allemabl bey cis
nem jeden wiederholten witdigen Senu deg allerheiligften
bodhaeitlichen Liecbes- und Abendmable Chrifti, va offenbab:

~vet Der allerbeiligfte SEfus feineHevrlichteit in denen gldaus

bigen:Seelen fourdiger Communicanten,  Da giebt ¢r Dev
Seele su eckennen feine Hevrlichfeit , als die Herrlichs
Beit Des cingebobrnen Sobted vom Vater, voller -
Gnade und Wabrbeit, Joh. I 14, Da fchmecket die
Secle die Sucker- fiiffe Freundlidteit veg HELN; dag Ho-
nigfeim feiner Licbe, den allevfiiffeften Vorfchnrack der finf:
tigen vollen Seligleitin dem Neiche dev ewigen Slovie und *
Hevelichfeit,  Da wird fie gleichfam big in dendritten Hims
mel entsiictet, und bricht.in foldyer geiftlicher fiiffer Eneyi-
cEung voller Sreuden aus, D FE:
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D IEMm! wie firffe bift ou?
Las bringft du vov felige Rup?
O JEu! mein Leben,
_2Bas folf ich dir geben?
Siiffer denn Honigfeim bift du mivnu;
Ninnn dodh nur alles HAS mein .
Su deiner Deluftigung einy
Miein Herze foll werden
Dein Himmel auf Erden,

Das ift alfo die grofie Steligheit dererjenigen, welbe

sum bocdeitlichen Abend- und Licbesmabl des Lams:

'flcgf‘, berufen find, und daben wirrdig und freudig evs
einen,

~ Sueigiung unb Anwendung.

Und mie2 meine werthefien Freunde! bat nict fdhon
mein erfier Eingang Dero Aufmercfamfeif jum poraus
Belehret, toartim id) Die in unfern heutigen Sonntage-Eo:
angelio befhricbene Gefthidte der HOdeit 3u Cana in
®Galilda auf dag bhodyeitliche Abend- und facramentliche
Qicbesmabl unfers himmhfhen Seclen-Brautigams Ehri
fti 3E(u appliciret babe? Shnen iff beveitd mebr alg efnz

. abl von diefer heiligen Stelle dffentlich betannt gemadt

fwotden, dag dev heutige andere Sonntag nad) Epiphanias

verjenige beilige, glick(elige und gefegnete Gnaven-Tag fey,

angmc!cbem ver Ourchlauchtigfte Surft und Heve, Heve

Senft @%uguft Snnftantm, Hergod s Sacfen,

Silich, Cleve und Bevg, audy Engern und 2Beftphalen, 16

unfer gnadigfier Sanbw&"ﬁurft und Heer, nad b%rbcti
' 3 ou
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heute vov adyt Tagen in dem gefegneten Botha in dem
Sivftlichen Angefirte dafiger Hody. Furfil, gnadigfiee
$Heeefchaft, vor einer groffen Bevfammiung von Hoben
und Niedrigen, fo crbaulich, beweglich abgelegten offentli-
den Glaubens Bekdanntnig der allan ieligmadyenden Eo-
angelifch - Qutberifchen Religion, jum bochzeitlichen Abend-
mah! deg Lammes nidye nur bevufen, fondern auch i
lich gefiibret worden.  An Ddiefem gefegneten Tag ift alfo
unfer Durchlaudbtiglter Landes. Fiiv und Herr sum
erftenmabl mit dem groffen Stvften deg Lebens, und mit
dem groffen Herog unfever Seligieit, durd)y das hoch:
windigfie Sacrament des Altars auf eine gang befondeve
beilige und berrliche At veveiniget worden. S diefer
facramentlichen Beveinigung baben unfer Hoffuungs:
voller Pring aus dem Baume des Lebens; und aus vem
bimmlijhen Weinftocke Shrifto IEfu vie befte gott.
lidhe Qebens: Kraft empfangen und gefogen: als wie etiva
cine grimmende Rebe frifchen Saft 3u fernern Wadhsthum
und mehrever Jrudytbavteit aus ibrem LWeinftock an ficy
seucht.  owun fonnen unfer allerliebfter Pring mit vop-
pelter Jreudigteit su Jprem allerheiligften JEMu fingen
und fagen: s 4
by bin die yavte Nebe,
HEi FEfu! ;
Dev Weinftoct (elbf biff du s
Davan id) wadyfe und flebe,
Und bringe Srudt dazu:
HIlf, vag iy an div bleibe,
Und wadbfe imniermehy,
Dein guter Geift midy tveibe,
-~ Zu Werdken veiner by,
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Sun tonnen unfer theuerfier €rb. Hersog als ein ges
peiligter und dewabreer Slaubens » Held n foldyer feligen
Bercinigung mit dem alimdactigen und uniberwindlidyen
sepfidammigen Helven Chrifio IEMu freudig fagens Im
HEn HErn Pabe iy Serechtigbeit und Starcle,
Efaia XLV. 24. Dig ift der Lag, davauf wir o lange ge-
boffet. Das ift die Stunde, nady dev wit uns fo hevlich
gefebnet, Bisher bat ¢ immer gebeifen WMecine Stun:
de ift noch nicht Fommen,  DWielleidhe ift diefe Stunde
manden 3u lange auffen blieben, sumabi denen, feldye mit
ibren Kindern gav 3u friihaeizig sum heiligen Abendmable
cilen, die da in dem vevfehreen, Srund-falfden, und denen
Kindern durdy ibre gange Lebens-Zuit fchadlichen Srrvabn
fiehens @6 fey genug, fwenn ibre Kinder nuy fein bald dufe
fevlich das Nadtmabl ves HErn empfangen, ohne vor-
her angeftelite gnugfame grimdliche Prirfung, ob ihre Kin-
per audy foabrbaftig in dem feligmadenden Crfantnif
YE&fu Ehrifti fattfam gegriandet, und ob fie glauben oder
Doffen fonnen, dag ihre Kindev diefes hohe Snaden-Miabl

fwildig und felig genieffen. ‘

Ber ioiirdig hingu gebe,
Kommt nie 3u fpat:
Ber aber unwiedig bingu gebt,
T dag Leben cx den Tod cmpfabf. :

Sicin, das lestere diicfen wir von unfern allerliebffen
ErbPring nidt beforgen, fondern fonnen vichmehr dag
erfieve freudig hoffen.  Eben in diefer gefegneten Stunbde,
va idy jeso an dicfer beiligen Stelle ftehe, werden unfer
allevtheuerfier Exb~Pring fhmecten dieSnfigeit IEM
im Hevzen 3, midh) veudt, i febe im Gyeift diefens
ges
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gebeiliaten und o berelich evtoecten Joefien, von
fiiffer beiliger Sreude von dem gefegneten Snaden-Tifdpe

des Sammes unter dem lieblidhen Gefange fveggehens

Gt Lob!
Sy habe JEfu Fleifcy gegeffen,
Sein Blut hab ich getruncten bievs
Nun an e meiner nidt vergefien,
" e bleib in ihm , und ev in miv.

ber nun, meine toerthefie Jreunde! was follen foiv
nun bey allen diefen fo boben und Freuden-reiden Begna-
digungen thun?  Antwore: IVir follen uns von gangem
$Heven evfrenen 3 soir follen SOre bevslicy loben und dan:
cfeny foiv follen andadtig befen und winfden wiv follen
aber audy uns felbft sugleich beilig evivecfen und ermun-
gorn. O billig erfreuen wir ung, dag wir nun foiffen, foiv

T~

paben an unfern theuerften €rb Pringen einen wabrs
baftig Evangelifsh-Euthervifchen Furften su unfern finf-
tigen Regenten und Landes:SBater ju boffen.  Einen
folchen Surfien, der in der evangelifthen Glanbeng:
s3abrheit aufs Befte untervichet und confirmivet worden,
Ginen foldyen Fiivften, der fich bey dev erbaulichen Ab-
legung fcines evangelifdhen Slaubens - Betanntniffes suv
Hewabrung und Sefhaitung dev allein feligmadyenden
Goangelifch- Queherifchen Religion mit Hevy, Dund und
$Handen offentlichy auf ewig verpflichtet. D! diefer Tag
gebdret alfo fwobl allerdings unter di¢ gefegneten Sreudens
FTage, die ung der HEvrgemadt bat, - O! laffet ung freucn
wnd frolidy feyn, Plalm CXVIL 24, Der HERNR bat

grofied an unfern Durchlaudptigften €rb-Pring
¢ o
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getban, dee HEx hat groffes an ung gethan, beg
find tiv alle frdblich, Plalm CXXVL 2.3.  Dancet
alfo dem HEven, denn Ce ift freundlich, und feine
Gute wdabret ewiglidy, €8 fage nun das Haug
Sfracl: Seine Sute wabret ewiglich, ©8 fage nun
bas Haus Aaron: Seine Gite wabret eniglich.
€8 fagen nun die den HSren firdhten: Seine Giife
wabret ewiglidy, Plalm CXVIL 1-4.  Komme infon.
derbeit herau thr Avnren, ihr Nothleidenden, ibr verlaffene
Wittiven, ihr bungrige Wayfen fommet und horet, was
euer buldreicher Canded-Farft sum Dreig- ver fo berys
lich genoffenen Sice GOttes eund) vor Giite thup will, Da
Sbro Hody-Fiivftliche Durchlauchtigeit noch vor vens
G3enug ves allerheiligfien Licbeg-MMahls SICEfu cine fo mil-
o¢ Spende ju euver Crquicung aussuthrilen gnadigft be-
foblen baben. -Damit Sie denn fdyon sum voraus hodft-
g)veigmfwbig{?lau evfennien gegeben, mwie bereit und begie-
vig b gebeiliptes Surften- Devse fey, hren durdy dag
bodyseittiche Liebesd - IMapl FEM geftardeen Slauben fo
fovt durd) dic Liebe thatig su beweifen,  Unp die fhone
Aniveifung vnferer geifflichen Mutter, der recht glaubig
Eoangelifthen Rivdhe geborfamlic) su befolgen, wenn fie
einemt jeden wirdigen Communicancen alfo beweglidy 3u-

fingets Sy
Die Frucht foll auieh nicht augfen bleiben,
“Dcinen Nachiten follff du lichen:
DaB ev dein genieffen fan,
2Bie dein SOt an dir bat gethan,
D! dandet alfo dem HEn, denn Er it freundlidy unp
feine Sutewabret ewiglich, ngt viefern allgemeinen Sreus

Dens
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pen-volien Dancien und Lobfingen, miffen aber audy unfee
ve heilige Gebete und treu-devotefte SegensLWinfdye ver:
gniipfet feon. D! laffet ung dod) dabey alle heute mit pers
cinigter Andacht hier auf die Knie unferer Hevgen, 30 Haufe
aber auf die Knie des Leibes nicderfallen; beten, fleben und
feufsens Daf der Grundgutige GOt unfern mit JEMU fo
perrlich vereinigten aflerliebften ErbPringen in viefer
feligen Bereinigung unverriickt evbalten, aud) davinnen
immer mehr und mehe vollbereiten, favcen, fraftigen und

grinden wolle.

O HEr FEfu, du haft Joh, VI 56+ Di¢ lichveiche
Grfldrung getbon:  IBer mein Sleifeh iffet, uod
trincEet mein Dlut, der bleibet in mir, und ih
inibm. O! erfirlie dodh diefes licbliche Gnadens
gsort audy anunfern alfertheucrften Seb-Pringens
D faft Ihn heute gerwiirdiget Wit deinerns alleryeis
ligften Sleifch und Blut in Seine Secle cinzugebhen.
O fo fag Ihm oty aud) ¢ig in div bleiben, und |
bleibe dutin hm mit deinen Seifl, Lidye , Kraft, Snas |
e, Heil und Seligeit. Du haft, o alfevtvencfier |
Seelen-Hirt! Joh. X. 27. 28, Die gnadige WVerheiffung
gethans Ieine Sddaafe horen meine Stimme,
und idh Fenne fie, und fie folgen mir, und idy
gebe ibnen das emige Seben, und fie erden |
nimmermebr umfommen, und niemand wid |
fie miv aus meiner Hand veiffen, O! fiebe vody |

allelichfter Jmmanuel! unfer theuerfter Crbe
Pring bat deiner lichlichen Hivten-Stimme gefolg)e_t. E
"
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D haft Ihn nunindeinen alimadytigen IEMS:-Haks
pens ol laB Ihn ja 1oeder oK dem Satan nod ven
dem bpfen und drgerhidhen LBelt-ederman duvdy fei-
e mannichfaltige Deisungen und. WVerfuibrungen
nimmermebt aus deinen beiligen FEus 5 Hinden
veiffens oder umfommen, fondernerbalte und bewab-
ve Seine mit deinem allerheiligfien eib und Blut
geftavctte und geheiligee Thefien: Seele sum crigen
und feligen Leben, Umen, HER FESH! erhove ung
um[I veiner ewigen unausfpredlichen Efug-Liebe
foilfen. -

oait alle, meine Gelichtefte!  werdenaudyheute dany
befonders evivedet, cvmuntert und getrichenpuforderft su
einer beiligen BDeounderung und demitithigen Verehrung
der unausfpredlichen Qicke 1md Jreundvlichteit IESU.
Tevrner 3u einer heiligen Hochadtung -dev facramentlichen
Hodyyeit ded Qammes 5 31 cinen heiligen Verlangen, Hune
ger und Durft nach dem allerheiligften Liebes - Miable R{
fus wic aud 3t ¢inet jedesmabligen andachtigen und beili-
gen Pritfung und Movbereittung auf cinen vecht wIDdIG
und gefegneten Senuf dicfes unvergleichlichen GSnadens
onable; 3u eince fraftigften Startfung des Slaubenss 3u
¢iner immey mebreren Sunehriung in dev veinen undbrin:
frigen Llebe ju FEf, 3u feinen IBort , 3u feinen Sacra:
menten, und 3u alien gutens sur tagliden Crivectung ci-
ner immer eifrigern Uebung ey foahren Frommigheit und
Gottfeligeits su einev mmer crnfilidhern Erftictung und
Tooung aller etiwa nod anklebenden Ryelt - und Simbden:
Qiebe, und endlich sur Defeltigung unfever Hoffnung des
etvigen 4nd feligen Lebensds vag wir uné niemablen gudent
gefegneten und gebeiligen Gnaden-Zifthe unfers himmlis
D2 fchen
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fhen Seelen - Brautigams naben, obne den andachtigen
‘Seufger entioeder inunfern Hergen, oder mit unfern Lip-
Py fpredyen, mit fwelchen wir diefe unfeve ganzeAobhan-
Delung freudig befehlieffen, und weldyer alfo lautets
SCEfu! wabres Brod des Lebeng,
Hilf, dag wir doch nidyt vergebens,
 Over uns vielleicht 3um Sdyaden,
Sepn 3u defnem . Tifdy  gelavden.
Lag ung durch dig Seelen-Effen,
L Deine Licbevehe evmeffen;
Dag tiv audy fwie bier auf Crden,
- ovie unfeen: allecthenerfien Crb-Pringen
143 - einmabl bey div,
Fogen Himmeld-Bafte werdens
Amen! Halleluja, Amen!
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chfifchen Refiveny s Stave Sotha

tftemabl
ind feligen Genug

Abendimabls €prifi

1987 Epangelio Joh. IL. v. 1- 11,

b in der Sdhlog:Rivde ju Weimae
eftellet und crfldver, :

b fF befagt

Ehen Durblaudbtigreit

Gmimbd freudigft gratulipep

Etlichb Nite,

eimar, toie audy beg dafigen Sileft.

S ftorii Affefor,
, 2@‘*’5&2@&&5&5&2&5&5&&&3&

 Mumbadh, . &. QOF'%uwbt'S&




	Die grosse Seligkeit derer, die zum hochzeitlichen Abendmahl des Lammes in seinem Gnaden-Reiche berufen sind, und dabey würdig erscheinen, hat als der ... Fürst und Herr, Herr Ernst August Constantin, Herzog zu Sachsen; Jülich, Cleve und Berg ... am II. Sonntag nach Epiphanias dieses 1753sten Jahres in ... Gotha das erstemahl zum ... Genuß des hochheiligen Abendmahls Christi gelanget ... vorgestellet und erkläret, auch höchst besagt Jhro ... Durchlauchtigkeit darzu ... gratuliret Johann Gottlieb Nike, Fürst
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